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1. 	 Firmenstruktur der MCS GmbH & Co. KG

2. 	 Leitlinien der MCS GmbH & Co. KG

Unsere besondere Verantwortung im Gesundheitswesen gilt den Menschen, die auf unsere Ver-
sorgungen mit Hilfsmitteln und dazugehörigen Dienstleistungen angewiesen sind. Wir sehen es als 
unsere Aufgabe, die Lebensqualität der Kunden zu steigern und auch Pflegende sowie Angehörige 
in ihrer Arbeit zu unterstützen bzw. zu entlasten. Unsere Kunden und Kooperationspartner können 
sich dabei stets auf die Zuverlässigkeit unserer Dienstleistungen verbunden mit höchster Kompe-
tenz verlassen. 

Aufgrund unserer differenzierten Fachkenntnisse und langjährigen Erfahrungen analysieren wir 
Versorgungsfälle präzise und passen die Hilfsmittelversorgungen auf die individuellen Bedürfnisse 
unserer Kunden an. Dabei gehen wir in persönlichen Beratungsgesprächen auf die jeweilige Lebens-
situation und die entsprechenden Krankheitsbilder ein.

Wir sind uns unserer besonderen Verantwortung aufgrund der Verknüpfungen von sektorenüber-
greifenden Versorgungen und dem Zusammenwirken verschiedener Leistungserbringer und Kos-
tenträger zum Wohle einer effektiven Patientenversorgung bewusst. Daher unterstützen und för-
dern wir regionale Kooperationen mit Kliniken, Vertragsärzten, Pflegediensten und -heimen stets im 
Hinblick auf eine zeitnahe und zuverlässige Versorgung. Dies erfolgt immer unter Berücksichtigung 
und Einhaltung aktueller Gesetze. Grundlage für alle Formen unserer Zusammenarbeit und des 
Zusammenwirkens sind außerdem die im Folgenden aufgeführten Kodizes, nach denen wir uns 
verbindlich ausrichten.

MCS Medical Center Südwestfalen  
GmbH & Co. KG

Geschäftsführer:
Horst-Uwe Nöh • Dino Voßloh

Sanitätshaus 
Enneper GmbH

Geschäftsführer:
Georg Wüllner

RSC Reha-Service-
Center GmbH

Geschäftsführer:
Dino Voßloh

SCS Stoma-Center
Südwestfalen GmbH

Geschäftsführer:
Horst-Uwe Nöh

Praxisnah GmbH

Geschäftsführerin:
Judith Rabenau-Jung
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Es ist uns bewusst, dass das Vertrauen in unser Unternehmen wesentlich durch unsere Mitarbeiter, 
Führungskräfte und Geschäftsführung geprägt wird. Unsere Fähigkeiten, Kompetenzen und unser 
persönliches Engagement spiegeln sich in langfristigen Kundenbindungen, partnerschaftlichen Ko-
operationen und hoher Kundenzufriedenheit wider. 

Die im Folgenden aufgeführten Grundsätze stellen die Verhaltensregeln und Mindeststandards für 
unsere Mitarbeiter und die Geschäftsführung dar. 
Dieser Verhaltenskodex ist unser gemeinsamer Leitfaden, um in den täglichen Herausforderungen 
im Gesundheitswesen unsere Verantwortung und Wertvorstellungen gegenüber Kunden, Mitarbei-
tern, Kooperationspartnern, Kostenträgern und anderen Leistungserbringern zu leben und verbind-
lich darzustellen.

3. 	 Grundsätze unserer Zusammenarbeit

Dieser Verhaltenskodex enthält typische Themen zur Zusammenarbeit und Handlungsempfehlun-
gen für Mitarbeiter untereinander, gegenüber Kunden und Kooperations- bzw. Geschäftspartnern 
im Markt. Es handelt sich nicht um eine abschließende Darstellung von Verhaltensregeln. 

Mit der Einführung dieser Kodizes hat unser Unternehmen einen Compliance-Beauftragten be-
nannt, der als zentraler Ansprechpartner für alle Mitarbeiter und die Geschäftsführung zur Ver-
fügung steht. Alle Mitarbeiter und die Geschäftsführung haben sich verpflichtet, nach den im Fol-
genden vorgegebenen Richtlinien zu handeln. Die Einhaltung der Richtlinien wird durch unseren  
Compliance-Beauftragten und die interne Revision kontrolliert.

Unser Handeln und unsere Richtlinien basieren alle auf den folgenden vier Prinzipien:

Trennungsprinzip:	 Zuwendungen dürfen nicht im Zusammenhang mit 			 
		  Beschaffungsentscheidungen stehen
Transparenzprinzip: 	 Jede Zuwendung und Vergütung muss offengelegt werden
Dokumentationsprinzip:	 Alle Leistungen müssen schriftlich festgelegt werden
Äquivalenzprinzip:	 Leistungen und Gegenleistungen müssen in einem gleichwertigen  
		  Verhältnis stehen.



Seite 4

Verhaltenskodex der MCS GmbH & Co. KG

4.	 Unsere besondere Verantwortung  im Hilfsmittelmarkt

Als Dienstleistungsunternehmen der Hilfsmittelversorgung haben wir keine klassische Kunden-
Lieferantenbeziehung. Unser Tätigkeitsbereich ist durch interdisziplinäre Strukturen zwischen Pa-
tienten, Kostenträgern, Ärzten, Pflegeheimen/-diensten und weiteren Leistungserbringern geprägt. 
Aufgrund unterschiedlicher Interessenslagen sowie gesetzlicher Anforderungen bewegen wir uns in 
einem Spannungsfeld zwischen Bedürfnissen/Anforderungen der Patienten, Wirtschaftlichkeitskrite-
rien der Kostenträger und Ärzten, sowie zahlreicher Vorgaben durch den Gesetzgeber. 

Unser Anspruch ist daher die Gewährleistung einer qualitativ hochwertigen, zeitnahen Versorgung 
der Patienten unter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeitskriterien der Kostenträger in enger 
Zusammenarbeit mit den beteiligten Leistungserbringern. 

Da unser Schwerpunkt in der Versorgung gesetzlich Versicherter liegt, werden hier exemplarisch 
einige Gesetzesgrundlagen aus dem Sozialgesetzbuch V vorgestellt, denen wir als Hilfsmittelversor-
ger unterliegen:

Nach den Bestimmungen des Sozialgesetzbuches V hat unsere Versorgung grundsätzlich zwei mög-
liche Funktionen: Sie kann entweder eine Behinderung ausgleichen oder aber den Erfolg einer 
Krankenbehandlung sichern (§ 33 SGB V). 

Das Hilfsmittel muss dabei für den/die Patienten/in und Versicherte/en geeignet, medizinisch erfor-
derlich und wirtschaftlich sein. Die medizinische Erforderlichkeit der Hilfsmittelversorgung ergibt 
sich im Regelfall aus der ärztlichen Verordnung. Die Wirtschaftlichkeit der Versorgung sichern die 
Krankenkassen durch entsprechende Versorgungsverträge ab. Nur wenn wir Vertragspartner der 
für den oder die Patienten/in bzw. Versicherte/en zuständigen Krankenkasse sind, können wir ihn/
sie auf Kosten seiner/ihrer Krankenkasse versorgen. Einzelheiten zu den Vertragsabschlüssen mit 
gesetzlichen Krankenkassen ergeben sich aus §127 SGB V.

Aufgrund vorgegebener Qualitätsstandards ist unsere Geschäftsführung dafür verantwortlich, dass 
wir gemäß  § 126 SGB V die Voraussetzungen für eine ausreichende und funktionsgerechte Her-
stellung, Abgabe und Anpassung von Hilfsmitteln erfüllen. 

Dabei geben wir im Regelfall nur Hilfsmittel ab, die vom Spitzenverband der Krankenkassen im 
Hilfsmittelverzeichnis gelistet (§ 129 SGB V) und damit von den Krankenkassen als verordnungsfähig 
anerkannt sind. Wir berücksichtigen bei der Abgabe der Hilfsmittel stets die Therapiehoheit des 
Arztes, der in seiner Verordnung entsprechend der Hilfsmittelrichtlinien die Produktart des Hilfs-
mittels anzugeben hat. Das konkrete Einzelprodukt wird von uns nach pflichtgemäßen Ermessen 
nach den individuellen Bedürfnissen des/der Patient/in bzw. Versicherten und den Vorgaben der 
Versorgungsverträge mit den Krankenkassen ausgewählt. 

Wie im § 70 Abs.1 SGB V festgelegt, achten wir gemäß dem Qualitätsprinzip auf eine bedarfs-
gerechte, dem allgemeinen Stand der medizinischen Erkenntnisse entsprechende Versorgung der 
Versicherten.
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Wir geben daher nur Produkte ab, deren Konformität mit den gesetzlichen Vorschriften (insbe-
sondere mit dem Medizinproduktegesetz) nachgewiesen ist. Dieser Nachweis erfolgt in der Regel 
durch die CE-Kennzeichnung.

Unser oberstes Prinzip ist die medizinisch notwendige Versorgung auf hohem Niveau unter Be-
rücksichtigung des Wirtschaftlichkeitsgebotes.
 
Aufgrund unserer umfassenden Fachkompetenz in der Hilfsmittelversorgung beraten wir darüber 
hinaus im Einzelfall auch zu sinnvollen, ergänzenden Maßnahmen mit entsprechender wirtschaftli-
cher Zuzahlung.

5.	 Die Menschen im Mittelpunkt

Wir legen sehr viel Wert auf ein respektvolles Miteinander und begrüßen die gesellschaftliche Viel-
falt. Da unsere Kunden in der Regel Patienten sind, die temporär oder kontinuierlich auf Unterstüt-
zung und Hilfe angewiesen sind, stellen wir die Menschen unter unsere ganz besondere Obhut. Wir 
dulden keinerlei diskriminierendes Verhalten und beachten jederzeit  alle Grundsätze der Gleichbe-
handlung, d. h. wir vermeiden bzw. verhindern sämtliche Benachteiligungen wegen Behinderungen 
„… der Rasse oder wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder Weltan-
schauung, des Alters oder der sexuellen Identität …“ (Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz §1). 
Unser besonderes Augenmerk gilt dabei unseren Kunden, auf deren Behinderungen, körperliche 
oder geistige Einschränkungen wir in besonderen Maß Rücksicht nehmen und denen wir mit be-
sonderer Fürsorge begegnen.

Dieses respektvolle Miteinander leben wir insgesamt sowohl unter Kollegen als auch gegenüber 
unseren Kunden, Kooperationspartnern, Lieferanten und allen Menschen, die uns in unserem be-
ruflichen Umfeld begegnen.

6.	 Unsere Mitarbeiter

Unsere Mitarbeiter sind die Basis für unseren Erfolg und die Zufriedenheit unserer Kunden. Wir 
bieten ein attraktives und sicheres Arbeitsumfeld, in dem die vertrauensvolle Zusammenarbeit im 
Mittelpunkt steht. Unsere Mitarbeiter achten dabei auch untereinander auf einen wertschätzenden 
und motivierenden Umgang. Wir beachten die arbeitsrechtlichen Gesetze und Bestimmungen.

Ehrlichkeit und hohes Verantwortungsbewusstsein werden von allen unseren Mitarbeitern nach 
innen und außen vertreten. Unsere Mitarbeiter sind gehalten, sich fair und integer zu verhalten und 
jeden Konflikt zwischen privaten und geschäftlichen Interessen zu vermeiden.
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Wir achten ebenfalls auf ein angstfreies Klima, in dem unsere Mitarbeiter ihre Bedenken, Probleme 
oder auch Hinweise auf Fehlverhalten offen äußern dürfen. Unsere Mitarbeiter können sich an Ihre 
Vorgesetzten wenden, wenn sie in gutem Glauben ein tatsächliches oder vermutetes Fehlverhalten 
äußern möchten.

7.	 Arbeitsumfeld und Unternehmenseigentum

Die Gewährleistung eines sicheren und gesunden Arbeitsumfelds liegt in der Verantwortung unse-
rer Führungskräfte. Dabei achten wir auf den nachhaltigen Umgang mit Ressourcen und ein ent-
sprechendes Umwelt-Bewusstsein unserer Mitarbeiter.

Wir achten besonders auf den ordnungsgemäßen Umgang mit allen unternehmensinternen Res-
sourcen. 

Jeder Mitarbeiter ist für den verantwortungsbewussten Umgang mit unserem Eigentum mit ver-
antwortlich. Firmeneigentum, Betriebseinrichtungen und Arbeitsmittel dürfen ausschließlich für ge-
schäftliche Zwecke genutzt werden, die Nutzung für persönliche oder sogar illegale Zwecke sowie 
die Weitergabe an Dritte ist untersagt.

8.	 Einhaltung geltenden Rechts

Die Einhaltung geltenden Rechts, aller aktuellen gesundheitspolitischen Rahmenbedingungen und 
Vorschriften sichert unseren Geschäftserfolg und ist für uns selbstverständlich. In der Zusammen-
arbeit zwischen Herstellern, Beschäftigten in medizinischen Einrichtungen, niedergelassenen Ärzten 
und sonstigen Leistungserbringern sind stets alle einschlägigen Gesetze (insbesondere das Strafge-
setzbuch, Sozialgesetzbuch V, Heilmittelwerbegesetz, Medizinproduktegesetz und das Gesetz gegen 
unlauteren Wettbewerb), sowie das jeweils geltende Berufsrecht zu beachten. Zulässige Formen 
der Zusammenarbeit unter Leistungserbringern im Sinne von durch den Gesetzgeber gewollten 
Kooperationen bleiben hiervon unberührt.

Unsere Geschäftsführung und Führungskräfte stellen sicher, dass sie die aktuellen Gesetze und 
Vorschriften kennen und tragen dafür Sorge, dass alle Beteiligten darüber in Kenntnis gesetzt bzw. 
unverzüglich über Neuerungen/Änderungen informiert werden.

9.	 Integrität 

Der Begriff der Integrität, dem sich alle unsere Mitarbeiter, Führungskräfte und Geschäftsführer ver-
pflichten, ist gleichzusetzen mit Unbestechlichkeit, Vertrauenswürdigkeit, Zuverlässigkeit. Dies zeigt 
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sich in der Übereinstimmung von festgelegten Wertvorstellungen und dem tatsächlichen Handeln 
jedes Einzelnen, der im Auftrag der MCS GmbH & Co. KG handelt. Unsere Geschäftsabläufe sind 
offen, ehrlich und nachvollziehbar. Betrug, Diebstahl, Korruption und Veruntreuung werden sofort 
zur Anzeige gebracht.

Unsere Geschäftsführung und Mitarbeiter verpflichten sich im Hinblick auf verbindliche, kontinuier-
liche und auch gegenüber Außenstehenden eindeutige Positionierung zur Antikorruption und zur 
Einhaltung aller im Nachfolgenden genannten Regeln und Richtlinien.  

Mit Hinweis auf diese Verhaltenskodizes erklären wir unseren Kunden, Kooperations- und Ge-
schäftspartnern, dass uns die Abgabe oder Annahme von Zuwendungen außerhalb der hier darge-
stellten Regeln nicht erlaubt ist.

In allen Zweifelsfällen zu den nun folgenden Punkten der Integrität ist die Zustimmung des Com-
pliance-Beauftragten einzuholen!

9.1	 Antikorruption 

Die MCS GmbH & Co. KG toleriert keinerlei Form von Korruption. Unsere Mitarbeiter und 
Geschäftsführer dürfen Dritten keine Vorteile anbieten oder gewähren, damit diese unser Un-
ternehmen bevorzugt behandeln oder sich dazu auch nur verpflichtet fühlen könnten. Es ist 
unzulässig, die eigene Position zum Fordern oder Gewähren von geschäftlichen oder privaten 
Vorteilen zu nutzen.

Mit der Einführung des §299a/b StGB am 04. Juni 2016 zur Bestechung und Bestechlichkeit im 
Gesundheitswesen hat der Gesetzgeber einen expliziten Strafrechtsparagraphen für unsere 
Branche geschaffen. Hier wurde eine bisherige Gesetzeslücke geschlossen, nach der nieder-
gelassene Vertragsärzte strafrechtlich nicht nach dem bisherigen §299 StGB belangt werden 
konnten. Mit dem neuen §299a/b StGB wurden alle Angehörigen von Heilberufen mit staat-
lich anerkannter Ausbildung in die strafrechtliche Verfolgung von Korruption aufgenommen. 
Zukünftig wird daher die Bestechung und Bestechlichkeit auch dieser Zielgruppe mit einer 
Freiheitsstrafe von bis zu 3 Jahren geahndet.

Grundsätzlich gilt als Bestechung jede Zuwendung, auf die der Täter keinen Rechtsanspruch 
hat und die seine wirtschaftliche, rechtliche oder persönliche Lage verbessert. 

Vorteile können 
• materieller oder immaterieller Art sein
• für den Täter oder Dritte bestimmt sein



Seite 8

Verhaltenskodex der MCS GmbH & Co. KG

Beispiele für unzulässige Vorteile können sein:
• Vergünstigungen, wie Einladungen zu Events
• Bonuszahlungen
• Einladungen zu Fortbildungen und Kongressen
• Kostenfreie Schulungen, wenn kein sachlicher oder medizinischer Zusammenhang besteht
• Jede Form des „Sich-Verschaffens“ Hilfsmitteln zur Weitergabe an Patienten
• usw.

Es können jedoch auch Situationen entstehen, die zwar keine direkte Bestechung darstellen, 
aber dennoch u. U. die Urteilsfähigkeit unserer Mitarbeiter, Kunden oder am Versorgungspro-
zess beteiligter Leistungserbringer bzw. Geschäftspartner infrage stellen könnten. Daher ent-
halten die nun folgenden Punkte konkrete Regeln und Anweisungen, um solche Situationen 
zu verhindern.

9.2	 Annahme und Gewährung von Geschenken  

Die Gewährung von Geschenken und anderen Vergünstigungen oder Einladungen zu Veran-
staltungen sollten niemals in der Absicht gewährt oder ausgesprochen werden, geschäftliche 
Vorteile zu erlangen oder auch nur eine entsprechende Absicht zu verfolgen.

Die Annahme von Geschenken und anderen Vergünstigungen ist grundsätzlich untersagt, falls 
dadurch die professionelle Unabhängigkeit der Mitarbeiter tatsächlich oder möglicherweise 
gefährdet sein könnte.

Ausnahmen davon sind:

1.	Reine Werbegeschenke im Wert von unter 1 €
2.	Geringwertigkeits-/Höflichkeitsgeschenke im Rahmen der sog. „Sozialadäquanz“, d. h. den 	
	 üblichen Gepflogenheiten der Branche entsprechend mit Wert von unter 5 €. 
	 Diese dürfen pro Jahr/Empfänger den Gesamtwert von 25 € nicht überschreiten.

Die Gewährung von Geschenken ist ebenfalls grundsätzlich untersagt. 
Neben den o. g. Ausnahmen zur Annahme von Geschenken gilt bei der Gewährung zusätzlich 
folgende Ausnahme:

3.	Anlassgeschenke, z. B. Jubiläum, Praxiseröffnungen, etc.

	 Die Gewährung von Anlassgeschenken muss vorab unter Angabe des Empfängers, des 	
	 Anlasses und der Kosten vom Vorgesetzten schriftlich genehmigt werden

In allen hier angegebenen Ausnahmefällen ist darauf zu achten, dass die Gewährung von Ge-
schenken nur dann zulässig ist, wenn der jeweilige Arbeitgeber oder die medizinische oder 
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pflegerische Einrichtung dem Personal die Annahme dieser Geschenke grundsätzlich nicht 
untersagt hat.

Geschenke dürfen ausschließlich an die Geschäftsadresse des Empfängers gerichtet werden.

Geschenke mit einem Einzelwert von über 25,- € sowie Geschenke in Form von Bargeld sind 
unzulässig.

9.3	 Geschäftsessen/Bewirtungen

Bei Geschäftsessen ist streng darauf zu achten, dass der dienstliche Grund der Zusammenkunft 
im Vordergrund steht. Es müssen für Geschäftsessen immer fachbezogene Themen im Vorder-
grund stehen, sie dürfen weder der Unterhaltung noch der Erholung dienen und müssen in 
einer für geschäftliche Besprechungen angemessenen Umgebung stattfinden. Einzelheiten zu 
Namen der Teilnehmer, Ort der Bewirtung, Anlass/Thema des Treffens müssen schriftlich auf 
dem Bewirtungsbeleg vermerkt werden.

Bewirtungen von Ehepartnern/Partnern sind in der Regel unzulässig.

Der Bewirtungsbeleg darf pro Einladung pro Person 30,- € nicht überschreiten. 

Falls aufgrund der Lokalität oder Bedeutung des Geschäftsessens ein höherer Bewirtungsbe-
trag als 30,- € pro Person auch nur zu erwarten ist, muss dieses Geschäftsessen vorab unter 
Angabe einer entsprechenden Begründung vom Vorgesetzten genehmigt werden.

9.4	 Fortbildungen/Schulungen/Kongresse

Eigene Fortbildungsveranstaltungen/Fachkreisinformation

Informationsvermittlungen gegenüber Beschäftigten in medizinischen oder pflegerischen Ein-
richtungen  im Rahmen von Fortbildungsveranstaltungen, Symposien oder Kongressen dienen 
ausschließlich der Vermittlung und Verbreitung von fachlichem Wissen. Sie müssen stets fach-
bezogen sein und sich in einem finanziell angemessenen Rahmen halten. 

Bewirtungen im Rahmen von eigenen Informationsveranstaltungen dürfen die allgemein übli-
chen Kosten für Kaffeepausen oder Mittagessen nicht überschreiten und müssen in Bezug auf 
den fachbezogenen Zweck der Veranstaltung von untergeordneter Bedeutung bleiben.

Die Übernahme von Kosten für Übernachtungen oder Anreise für Teilnehmer ist grundsätz-
lich nicht gestattet, Ausnahme bilden die aktiven Teilnehmer.
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Falls bei Fortbildungen Teilnehmer aktive Beiträge leisten, wie z. B. Präsentationen, Referate, 
etc. können folgende Leistungen übernommen werden:

•	 Angemessene Hin- und Rückreisekosten zum/vom Veranstaltungsort 
	 (Bahnfahrten 1. Klasse, Flüge Economy-Class)
•	 Übernachtungskosten für die Dauer der Veranstaltung zzgl. An- und Abreisetag 
	 in angemessener Höhe
•	 Bewirtung in angemessenem Rahmen
•	 Angemessenes Honorar

Die Einladung oder Übernahme von Kosten darf sich nicht auf Begleitpersonen erstrecken, 
dies gilt auch für Bewirtungen.

Die Auswahl des Tagungsortes und der Tagungsstätte sowie die Einladung von Teilnehmern 
haben ausschließlich nach sachlichen Kriterien zu erfolgen. 

Es sind Tagungsstätten zu vermeiden, die primär für ihren Freizeitwert bekannt sind oder sonst 
als unangemessen gelten.

Unterhaltungs- und Freizeitprogramme, wie z. B. Theater-, Konzertbesuche, Sportveranstal-
tungen der Teilnehmer dürfen weder finanziert noch organisiert werden. 

Auch die Annahme von Einladungen zu entsprechenden Veranstaltungen mit Freizeitcharakter  
ist unzulässig.

Die Kosten einer privaten Anschlussreise dürfen nicht erstattet werden.

Die Übernahme von Kosten für die Teilnahme an Veranstaltungen im nicht-deutschsprachigen 
Ausland ist nur dann zulässig, wenn a) die Mehrzahl der Teilnehmer nicht aus deutschsprachi-
gen Ländern kommt oder b) der Veranstaltungsort spezielle und für den Zweck der Veran-
staltung notwendige Ressourcen zur Verfügung stellt.

Sponsoring externer Fortbildungsveranstaltungen

Die finanzielle Unterstützung von externen Fortbildungsveranstaltungen im Rahmen von 
Werbemaßnahmen ist im Allgemeinen zulässig. Hierbei gilt allerdings der Grundsatz, dass 
Unterstützungsleistungen nur an neutrale Veranstalter zulässig sind. Unterstützungsleistungen 
sind vorab durch die Unternehmensleitung und den Compliance-Beauftragten zu genehmi-
gen. Diesen obliegt die Einordnung des Veranstalters in Bezug auf dessen Compliance.

Die Einladung oder Übernahme von Kosten für Einzelpersonen oder auch Gruppen von Ver-
anstaltungsteilnehmern, seien es passive oder auch aktive Teilnehmer, ist generell unzulässig. 
Dies gilt auch für deren Begleitpersonen. 



Seite 11

Verhaltenskodex der MCS GmbH & Co. KG

Sind die Geschäftsführungen oder unsere Mitarbeiter zu Fortbildungen oder Kongressen ein-
geladen, gilt entsprechendes.

9.5	 Spenden

Die Gewährung von Spenden ist nur an anerkannte, gemeinnützige Organisationen  zulässig.
Das Spendenkonto muss dem Spendenempfänger eindeutig zuordenbar sein und der Erhalt 
der Spende muss durch eine Zuwendungsbestätigung im steuerrechtlichen Sinn schriftlich 
bescheinigt werden.

10.		 Einhaltung von Datenschutzbestimmungen und Umgang 		
	 mit Informationen

Der Schutz kundenbezogener und vertraulicher Daten sowie die Einhaltung der maßgeblichen 
Datenschutzbestimmungen sind die wesentliche Grundlage des Vertrauens unserer Kunden. Wir 
gehen mit personenbezogenen und privaten Daten unserer Mitarbeiter und Kunden streng ver-
traulich um. Bei der Erhebung, Speicherung, Verarbeitung und Übertragung dieser Daten achten wir 
strikt auf die Einhaltung des geltenden Rechts.

Es ist unseren Mitarbeitern untersagt, persönliche und vertrauliche Informationen an Dritte wei-
terzuleiten. Ebenso ist es untersagt, andere Personen wie auch Wettbewerber über geschäftliche 
Vorhaben, Zusammenhänge mit laufenden oder künftigen Projekten bzw. Potenziale unseres Un-
ternehmens zu informieren. Deren unbefugte Weitergabe stellen eine schwere Verletzung der Ver-
traulichkeit dar und ziehen entsprechende Konsequenzen nach sich.
Anfragen zur Weitergabe von Daten oder Informationen müssen direkt an die Geschäftsführung 
weitergeleitet werden. 

Müssen vertrauliche Informationen an Dritte weitergeleitet werden, muss vorab geprüft werden, 
ob eine Vertraulichkeitserklärung abgeschlossen und unterzeichnet wurde.

Vertrauliche Informationen und Geschäftsunterlagen müssen vor dem Einblick Dritter und nichtbe-
teiligter Kollegen in geeigneter Weise geschützt werden. Falls jemand ohne Berechtigung versucht, 
vertrauliche Informationen zu erhalten so hat der angesprochene Mitarbeiter unverzüglich den 
Compliance-Beauftragten zu informieren. 
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11.		 Kooperationen

Um die effiziente Versorgung unserer Kunden sicherzustellen, arbeiten wir kooperativ und nach-
haltig mit anderen Leistungserbringern, vor allem niedergelassenen Ärzten, MVZs, Kliniken und 
Pflegeheimen/-diensten zusammen. Die Koordination der sektorenübergreifenden Versorgung 
wird auch vom Gesetzgeber bewusst gefördert, da in dieser Schnittstellenproblematik die größten 
Schwachstellen im Gesundheitswesen erkannt wurden. Das am 23.7.2015 in Kraft getretene GKV-
Versorgungsstärkungsgesetz enthält hierzu einige Neuerungen, die unsere Tätigkeit betreffen. So 
können wir gemäß §140 SGB V „Besondere Versorgung“ mit Kostenträgern und anderen Leistungs-
erbringern Verträge schließen, die eine Verbesserung der sektorenübergreifenden oder interdiszip-
linär fachübergreifenden Versorgung der Patienten ermöglichen. 

Gemäß den Neuerungen im Bereich des Entlassmanagments (§39 Abs. 1a SGB V) gilt folgendes:  
Jeder Patient hat grundsätzlich gegenüber seiner Krankenkasse ein Anrecht auf Entlassmanage-
ment (§11 SGB V). Zuständig dafür sind die Kliniken. Nach dem Versorgungsstärkungsgesetz können 
sich Kliniken zum Entlassmanagement als Kooperationspartner niedergelassene Ärzte bzw. MVZs 
auswählen. Wir sind daher als Hilfsmittelversorger nicht der direkte Kooperationspartner für die 
unmittelbare Organisation des Entlassmanagements. Bei der direkten Umsetzung der Hilfsmittel-
versorgung sind wir aber weiterhin ein kompetenter Ansprech- und Kooperationspartner.  
Unsere Kooperationen mit Kliniken erfolgen stets unter Berücksichtigung der aktuellen Gesetzge-
bung.

Auch zu niedergelassenen Ärzten und MVZs pflegen wir eine langfristige und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit im Sinne einer optimalen Patientenversorgung. Insbesondere im Hinblick auf den 
§299 a/b StGB zur Antikorruption im Gesundheitswesen (s. Kapitel 8. ff Integrität) achten wir in un-
serer Zusammenarbeit und bei allen Kooperationsformen dabei ebenfalls strikt auf die Einhaltung 
aller hier aufgeführten Verhaltenskodizes. Jegliche Formen der (auch nur versuchten) Bestechung 
oder Beeinflussung von Ärzten, Klinik- oder Pflegepersonal sind untersagt. Es gelten hier die Richt-
linien unter 9.1 bis 9.5.

12.		 Inkrafttreten

Der Verhaltenskodex der MCS GmbH & Co. KG ist am 01.11.2016 in Kraft getreten.
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Unsere weiteren Standorte
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